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Abstract: Bulbophyllum margaritiphorum is described as new species from Peru, closely allied with the widely distributed 
neotropical Bulb. meridense. The new species belongs to the section Didactyle. Bulb. exaltatum, Bulb. perii, Bulb. popaya-
nense, Bulb. tripetalum and Bulb. weddellii, all belonging to section Didactyle, are illustrated.

Taxonomische Mitteilungen

Bulbophyllum margaritiphorum, 
eine neue Art aus Peru

Die Gattung Bulbophyllum ist vorwie-
gend bekannt durch ihre afrikanischen, 
australischen und vor allem ihre asia-
tischen Arten. Obwohl auch aus Süd- 
und Zentralamerika eine ganze Reihe 
von Arten beschrieben wurde, blieben 
diese in Kultur selten und weitgehend 
unbekannt. Von Zeit zu Zeit tauchen 
aber einzelne Pfl anzen aus den Neo-
tropen in Kultur auf und – wenig über-
raschend – fi nden sich darunter auch 
neue Arten. Ein gutes Beispiel dafür ist 
das hier neu beschriebene Bulbophyl-
lum margaritiphorum aus Peru.

Die Pfl anze wurde als Bulbophyllum 
meridense importiert, es stellte sich 
dann aber rasch heraus, dass Pfl anze 
und Blüte auf den ersten Blick zwar 
sehr ähnlich zu Bulbophyllum meri-
dense scheinen, dass aber bei nähe-
rem Hinsehen sehr klare Unterschiede 
feststellbar sind. Die Sektion Didactyle 
(di für 2 und dactylus für Finger) um-
fasst Arten, die unterhalb der für Bul-
bophyllum typischen zwei Stelidien 
zwei weitere, stumpfe Hörner an der 
Säule aufweisen. Ursprünglich wurde 
die Sektion von John LINDLEY 1852 in 
"Folia Orchidacea" als eigene Gattung 
mit sechs Arten beschrieben.

Bei Bulbophyllum margaritiphorum 
ist der Mittellappen wie bei Bulb. me-
ridense am Rande deutlich und lang 
behaart. Die Seitenlappen sind am 
Rand aber nicht behaart, sondern von 
kleinen kugelrunden Papillen dicht be-

setzt. Solche kugeligen Anhängsel sind 
bei keiner anderen Art der Sektion Di-
dactyle der neotropischen Bulbophyl-
lum-Arten bekannt. Charakteristisch 
ist auch die Form der Infl ore szenz; der 
blütentragende Teil ist nach unten ab-
geknickt, die Blüten sind nicht resupi-
niert, stehen aber durch die vertikale 
Stellung der Infl oreszenz mit der Lippe 
nach unten.

Bulbophyllum margariti-
phorum R. JENNY et M. 
SPECKMAIER spec. nov.

Diagnosis: Plant identical with Bulbo-
phyllum meridense RCHB. F., Beiträge 
zu einer Aequinoctialfl ora Amerika’s; 
Linnaea 22: 836, 1849, fl owers simi-
lar, lip 3-lobed with fringed midlobe, 
but sidelobes covered with small dark 
red spherical bodies instead of being 
fringed.
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Erstbeschreibung von Bulbophyllum meridense aus REICHENBACH, H. G. (1849): 
Beiträge zu einer Aequinoctialfl ora Amerika’s; Linnaea 22: 836



Bulbophyllum margaritiphorumDie Orchidee 6(09), 2020/E-Paper 70

Type: Peru, San Martin, Juanjui, Rio 
Huallaga, 200 – 300 m alt., fl owered in 
cultivation October 2018, R. JENNY 
s.n. (Type G, isotype Herb. Jenny)

Diagnose (Übersetzung): Pfl anze 
identisch mit Bulbophyllum meriden-
se RCHB. F., Beiträge zu einer Aequi-
noctialfl ora Amerika’s; Linnaea 22: 
836, 1849, Blüten ähnlich, Lippe drei-
lappig mit behaartem Mittellappen, 
Seitenlappen bedeckt mit kleinen, 
dunkelroten sphärischen Körpern 
statt Behaarung.
Typus: Peru, San Martin, Juanjui, Rio 
Huallaga, 200 – 300 m Höhe, blühte in 
Kultur im Oktober 2018, R. JENNY s.n. 
(Typus G, isotypus Herb. Jenny)

Bulbophyllum margaritiphorum, Infl o-
reszenz Foto: M. Speckmaier

Bulbophyllum meridense, Pfl anze und Infl oreszenz                               Foto: M. Rosim

Bulbophyllum margaritiphorum, Pfl anze und Infl oreszenz  Foto: M. Speckmaier



Bulbophyllum meridense – Abbildung aus DUNSTERVILLE & GARAY (1965): Bulbophyllum meridense Rchb. f.; 
Venezuelan Orchids Illustrated 3: 48



Bulbophyllum margaritiphorum
A Infloreszenz, B Blüte von vorn, C Blüte von der Seite, D dorsales Sepalum, E laterales Sepalum, F Petalum, G Lippe, 
H Lippe von vorn, vergrößert, J Lippe von der Seite, K Säule und Lippe von der Seite, L Säule von der Seite, M Anthe-
renkappe, Rückseite, N Antherenkappe, Vorderseite, O Pollinien  (doppelter Strich = 1 cm, einfacher Strich = 1 mm)
                               Zeichnung: Judi Stone, Januar 2020
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gelbem Grund mit rotem Querstreifen, 
Petalen auf beigefarbenem Grund mit 
roten Flecken und Querstreifen, Lip-
penmittellappen dunkelrot, Mittelplatte 
hellrot, Papillen auf den Seitenlappen 
dunkelrot, Säule und Stelidien weiß; 
dorsales Sepalum lanzettlich mit aus-
gezogener scharfer Spitze, konkav, 
9,5 mm lang und 4 mm breit; laterale 
Sepalen asymmetrisch lanzettlich, vorn 
zugespitzt, leicht konkav, 9,5 mm lang 
und an der breitesten Stelle 4,5 mm 
breit;  Petalen breit linealisch, vorn 
stumpf, leicht nach vorn gerichtet, mit 
fein papillösen Rändern, 5 mm lang und 
1,5 mm breit; Lippe insgesamt 4 mm 
lang und 3,1 mm breit, dreilappig, auf 
dünnem Stiel am Säulenfuß hängend, 
Mittellappen oval mit deutlich behaar-
ten Rändern und leicht erhöhter, in der 
Mitte längsgefalteter Platte mit samtar-
tiger Oberfl äche und zwei polsterarti-
gen seitlichen Auswüchsen an der Ba-
sis, Seitenlappen oval, an den Rändern 
dicht besetzt mit kleinen kugelrunden 
und glänzenden Papillen; Säule dick 
und kurz, 2 mm lang; Stelidien schlank, 
gerade vorstehend, 2 mm lang

Etymologie: margaritiphorum für per-
lentragend – nach den perlenförmigen 
Anhängseln der Lippenseitenlappen
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10 – 12 cm langem Blütenstand, mit 5 
bis 6 eng anliegenden Brakteen und 1 
oder 2 größeren Brakteen an der Stel-
le, an der der Blütenstand nach unten 
gebogen ist, mit 15 bis 20 zur Spitze zu 
nacheinander sich öffnenden Blüten; 
Rhachis mit feinen roten Punkten, Blü-
tenbrakteen vorn zugespitzt, dreieckig, 
gering abstehend; Blüten insgesamt 
12,5 mm im Durchmesser, Sepalen auf 

Beschreibung: Epiphyt mit kriechen-
dem Wuchs; Pseudobulben im Quer-
schnitt annähernd quadratisch, länglich 
oval, einblättrig, getrennt durch kurze 
Rhizomstücke, 3,0 – 3,5 cm lang und 
1,5 cm im Durchmesser; Blätter ledrig, 
konduplikat, vorn schwach zugespitzt, 
10 cm lang und 2,5 cm breit; Infl ores-
zenz aus der Basis der Pseudobulben, 
bis 30 cm aufrecht mit überhängendem, 

Bulbophyllum meridense, Blüte                                                                      Foto: M. Rosim

Bulbophyllum margaritiphorum, Blüte                 Foto: M. Speckmaier
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Bulbophyllum tripetalum, Blüte
                     Foto: C. van den Berg

Bulbophyllum exaltatum, Blüte
                              Foto: R. Jenny

Bulbophyllum weddellii, Blüten                                        Foto: M. Rosim

Bulbophyllum popayanense, Blüten                                           Foto: E. Hunt

Bulbophyllum perii, Blüte                                                    Foto: I. Nilton Vischi

Die fünf auf dieser Seite abgebildeten 
Arten Bulbophyllum exaltatum, Bulb. 
tripetalum, Bulb. weddellii, Bulb. po-
payanense und Bulb. perii sowie die 
beiden Abbildungen auf Seite 75 u. 
76 (Bulb. exaltatum & Bulb. weddellii) 
gehören wie die neu beschriebene Art 
Bulbophyllum margaritiphorum und 
die Vergleichsart Bulb. meridense 
ebenfalls zur Sektion Didactyle. 



Bulbophyllum exaltatum – Abbildung aus DUNSTERVILLE & GARAY (1966): Bulbophyllum exaltatum Lindl.; 
Venezuelan Orchids Illustrated 5: 36



Bulbophyllum weddellii – Abbildung aus Curtis's Botanical Magazine 130: t. 7958, 1904


